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Deutſchland.
Berlin, d. 15. October. Se. Majeſtät der König haben geruht

Den bisherigen WaſſerbauJnſpektor Hirſchberg zu Magdeburg zum
Regierungs und Baurath zu ernennen

Der D. Reichs Zeitung zufolge lautet der Tenor der Seif
fart' ſchen Verurtheilung vor dem Disciplinarhofe dahin, „daß der-
ſelbe des preußiſchen Staatsdienſtes ohne Abſchieds Patent zu ent
laſſen und ſeiner Penſions und ſonſtigen Anſprüche an die Staats
kaſſe vom Tage des Urtheils ab verluſtig ſei. (Bisher hat er näm
lich nur die Hälfte ſeines Gehalts von 3500 Thlrn. empfangen, hätte
alſo im Falle ſeiner Freiſprechung die andere Hälfte noch verlangen
können.) Jn Bezug auf ſtine Orden erwähnt das Urtheil nichts.
Als Entſcheidungsgrund wird angegeben, „der Disciplinarhof habe ſo
beſchließen müſſen in Anbetracht, daß Hr. Seiffart ſtaatsgefährliche
Thatſachen gefliſſentlich verſchwiegen habe anſtatt, wie es ſeine Bür
ger und namentlich Beamtenpflicht erheiſchte, ſie ſofort an die rich
tige Stelle zu bringen. Auf den Einwand, daß er ſeinem Chef, dem
verſtorbenen Präſidenten und Staatsminiſter v. Ladenberg, davon An
zeige gemacht könne keine Rückſicht genommen werden, da derſelbe
nirgends bewieſen ſei. und bei der großen Pünktlichkeit und Dienſt
treue Hrn. v. Ladenberg's es nicht wahrſcheinlich ſei, daß derſelbe,
falls er von der Sachlage Kenntniß erhalten, davon keine Anzeige ge
macht hätte. Eine der größten Tugenden des Beamten ſei die Zu
verläſſigkeit, und dieſe habe Hr. Seiffart gröblich verletzt. Deshalb
habe wie geſchehen, erkannt werden müſſen.“

Der Staats-Anzeiger“ enthält ein Verzeichniß von Perſonen,
welche nach Prüfüum das Kapitel und auf Vorſchlag des Her
renmeiſters Prinzen Karl von Preußen Maieſtät dem Kö
nige zu Ehrenrittern des Johanniter Ordens ernannt worden in
Aus der Provinz Sachſen befindet ſich darunter der Oberſt und Com
moaudeur des 31. Jnfanterie Regiments v. Ploetz.

Die Königin iſt geſtern auf Schloß Sansſouci wieder eingetrof
fen. Der Prinz von Preußen iſt geſtern Vormittag vom K. Hofe
zu Stuttgart hierher zurückgekehrt.

Wie die „N. Pr. Z.“ meldet wird ſich der Prinz Friedrich Wil
helm in der Mitte des November nach London begeben, um bei der
Feier des Geburtstages der Prinzeſſin Victoria (21. November) an
weſend zu ſein. Die Anweſenheit des Prinzen in London wird muth
maßlich bis zum Weihnachtsfeſt dauern.

Der k. Geſandte in Paris Graf v. Hatzfeld, iſt geſtern früh
pon Paris hier eingetroffen.

Am 21. d. Mts. wird die Eröffnung der Ritter Akademie in
Brandenburg in ihrer neuen Organiſation ſtattfinden. Die Miniſter
v. Wiſtphalen und v. Raumer werden der Feierlichkeit beiwohnen.

Zur Berathung über den im Juſtiz Miniſterium ausgearbeiteten
Entwurf des Handelsgeſetzbuchs ſind, wie die „Pr. Corr.“
meldet, jetzt kaufmänniſche Sachverſtändige und praktiſche, in Han
delsſachen erfahrene Juriſten zu dem am 27. d. M. beginnenden Kon
ferenzen von den Miniſtern des Handels und der Juſtiz einberufen
worden. Der Entwurf ſelbſt zerfällt in 5 Bücher. An der Spitze
deſſelben ſteht der allgemeine Grundſatz, daß inſoweit das Handels
geſetzbuch keine Beſtimmungen enthält die Handelsgebräuche zur
Anwendung kommen und erſt in deren Ermangelung auf die Civilge
ſetze zurückgegangen werden ſoll.

Vor einigen Tagen ſind zehn von den im Gefecht am Cap
tres Forcas Verwundeten von der Mannſchaft der königl. Dampfcor
vette „Danzig“ über London und Hamburg hier eingetroffen. Die-
ſelben ſind auf drei Tage hier einquartiert, um ſich von der Anſtren
gung der Reiſe zu erholen und dann nach Danzig zurückzukehren.
Auch die übrigen in Gibraltar noch zurückgebliebenen Verwundeten
ſchreiten in der Heilung vor, und werden, wie wir hören, mit der k.
Dampfcorvette „Danzig“ nach der Heimat zurückkehren.

Die Prügelenthuſiaſten des Oelſer ökonomiſchen Vereins haben
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neuen Muth geſchöpft ſie haben eine Zuſtimmungsadreſſe und zwar
aus Jnowraclaw. Der dortige land wirthſchaftliche Verein hat mit
überwiegender Majorität die Prügelſtrafe empfehlenswerth erklärt, be
ſonders bei kleinen Diebſtählen, welche meiſt der Weitläufigkeit einer
gerichtlichen Procedur wegen gar nicht zur Beſtrafung kämen. Uebri
gens hatten ſchon im Abgeordnetenhauſe die meiſten Deutſch Polniſchen
Vertreter ſich dem Antrage günſtig gezeigt und es werden wohl auch
von der Grenze gegen Weſtpreußen zu noch etliche Beifallsäußerun
gen kommen, wenn auch ſchließlich zum guten Theil von ſolchen die
ſelber dann davor nicht ſicher ſein würden wie Herr v. Gerlach vor
einigen Monaten bemerkte, die alſo jetzt vielleicht ſchon ſie für die Zu
kunft erbitten, um ſie nicht gleich zu erhalten. (M. 3.)

Während einerſeits behauptet wird daß Dr. Wichern nicht in
Preußiſche Staatsdienſte treten ſondern in Hamburg verbleiben wer
de vernimmt die Zeit andererſeits „aus guter Quelle“, daß deſſen
Herberufung gar nicht mehr fern ſei. Er ſoll dann auch mit der
Würde eines Ober-Conſiſtorialraths bekleidet werden.

Wie ſchon neulich mitgetheilt haben in der Frage ob eine Lan
desſynode überhaupt zu berufen ſei, Dr. Jacobſon in Königsberg,
Hofprediger Dr. Hengſtenberg in Berlin, Prediger Wiesmann in Bonn,
Dr. Merkel in Halle und Oberpräſident a. D. v. Meding in Berlin
Gutachten abgegeben. Von dieſen ſpricht ſich Jacobſon im Allgemei-
nen Merkel mit großer Beſtimmtheit und Meding bedingungsweiſe
für die Zweckmäßigkeit der Einberufung derſelben aus. Hengſtenberg
und Wiesmann ſind entſchieden dagegen. Wiesmann motivirt ſein
Gutachten dadurch, daß er ſagt, es müſſe nothwendigerweiſe der Be
rufung einer Landesſynode die Einführung und Conſtituirung der Ge
meinde- Ordnung in allen Theilen der Monarchie vorher gehen denn
in den Elementen dieſer ſei einzig und allein die Unterlage für eine

yn eDüſſeldorf, d. 12. Sctbr. Vorgeſtern fand im Breidenbacher
Hofe eine Verſammlung der Bürgermeiſter der größeren Städte der
Rheinprovinz auf Einladung des Ober Bürgermeiſters Stupp von
Köln ſtatt, an welcher ſich die Vertreter der Städte Aachen, Barmen,
Bonn, Cleve, Coblenz, Crefeld, Düſſeldorf, Elberfeld, Jülich, Neu
wied, Saarbrücken und Trier betheiligten. Es wurde darüber bera
then, in welcher Weiſe das Project zur Ausführung gebracht werden
ſoll, ein Denkmal zu Ehren des verſtorbenen Königs Friedrich Wil
helm III., als ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit der Bewohner der
Rheinprovinz, zu errichten. Die Verſammlung beſchloß, die Bildung
eines Comite's aus Deputirten der verſchiedenen Regierungsbezirke
der Provinz zu veranlaſſen und als geeignetſten Ort zur Errichtung
eines Monumentes für die Provinz die Stadt Bonn in Vorſchlag zu

bringen. (K. 83)Deſſau, d. 12. Octbr. Nachdem der Herzog mit dem Könige
von Preußen dahin übereingekommen, die Grundbeſitzer in der Nie
derung des linken Elbufers und des rechten Saalufers im Kreiſe Kalbe

des königl. Preußiſchen Regierungsbezirks Magdeburg und im 2. Kreiſe
des Herzogthums Anhalt-DeſſauKöthen behufs der gemeinſamen An
legung und Unterhaltung eines Deiches gegen die Ueberſchwemmung
zu einem Deichverbande unter einheitlicher Leitung und Verwaltung
zu vereinigen und nachdem für dieſen Verband ein gemeinſchaftliches
Statut vereinbart und feſtgeſtellt worden iſt, ſo wird jetzt mit höchſter
Genehmigung ſowohl der bezügliche Staatsvertrag nach ſtattge
fundener Auswechſelung der Ratifications-Urkunden, als auch das mit
der Beſtätigung des Herzogs verſehene Deichſtatut in Nr. 511 un
ſerer Geſetzſammlung zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 14. Oct. Heute ließ auf der Ebene von St. Maur

der Kaiſer zwei Diviſtonen der Armee von Paris manövriren. Louis
Napoleon kam dort um 2 Uhr an, von einem glänzenden Stab um
geben. Eine ungeheure Menſchenmenge hatte ſich eingefunden. Unter
den Zuſchauern befanden ſich viele Militairs, begierig, die neuen Ma



növer, die der Kaiſer erfunden, zu ſtudiren. Geſtern Abends un
terhielt man ſich in den offiziellen Kreiſen ſehr viel von der Note, die
neuerdings an den König von Neapel abgeſandt worden iſt. Dieſe
Note iſt, wie man behauptet, am letzten Sonnabend nach Neapel ex
pedirt worden. Man verſichert, daß das Akten ſtück keineswegs den
Charakter eines Ultimatums habe. Gewiß iſt, daß bis heute Nach
mittags zwei Uhr die Flotte vor Toulon noch keinen Befehl zum
Auslaufen hatte. Dem Vernehmen nach wird ſich der Congreß nicht
vor dem 15. November verſammeln. Während der letzten acht
Tage haben noch viele Verhaftungen in Paris Statt gefunden.
Der heutige „Moniteur enthält mehrere günſtige Berichte über die
Campagne in Kabylien. z

Der „Aach. 3.“ wird aus Paris geſchrieben Seit einiger Zeit
geht hier das Gerücht, unſer junger Kronprinz ſolle, noch an der
Bruſt ſeiner Amme, mit der jungen Prinzeſſin von Aſturien
verlobt werden. Wenn es geſchähe, man brauchte ſich nicht zu wun
dern, denn es iſt Alles ſchon da geweſen. Die Politik braucht ſich
auch kein graues Haar darum wachſen zu laſſen, denn von der Ver
lobung bis zur Möglichkeit des Heirathens liegen ein Paar Ewigkei
ten. Das Jntereſſante iſt nur daß, wenn nicht vom Throne, doch
neben demſelben ſchon wieder die alten Gedanken von einer Vermäh
lung der franzöſiſchen und ſpaniſchen Intereſſen auftauchen, wie ſie
ſeit Ludwig XIV. alle Monarchen verfolgt haben die Bourbons
wie Napoleon und Ludwig Philipp. Die Aufhebung des ſaliſchen Ge
ſetzes hatte einen Strich durch die Rechnung gemacht und das Haus
Orleans rechnete, daß die Erbſchaft Montpenſier zufallen ſolle; die
heutige Regierung wird natürlich Bourbons und Orleans ausſtechen
und ſich einſchieben wollen. Jndeß das liegt Alles in weitem Felde
und Spanien wird ſich nie gutwillig zu einer franzöſiſchen Provinz
machen laſſen, noch Europa es zugeben. Dazwiſchen läge noch man
cher Krieg und manche Revolution Aber man ſchmeichelt doch ſchon
dem ſpaniſchen Volk, man läßt ſich Stiergefechte vorſpielen, die bis
her immer von der Polizei wegen als unmoraliſch verboten worden,
man läßt den kleinen Prinzen zum Basciſchen Bürger ernennen und
nun will man auch noch St. Jean de Luz zu einem Hauptkriegshafen
machen um deſto ſchneller bereit zu ſein, die Hand auf den ſpani
ſchen Norden legen zu können. Es iſt denkbar, daß der Plan noch
nicht gereift iſt, ſicherlich wird er nicht eingeſtanden, vielleicht verſpot
tet werden aber Viele werden doch an den Schatten denken, den
künftige Ereigniſſe vor ſich her werfen. Man glaubt an keine Jdplle,
wenn ſie den Namen Napoleon als Ueberſchrift trägt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. October. Alle Londoner Wochenblätter rebel

liren gegen den „Moniteur“. Es iſt diesmal nicht von Cayenne und
nicht von Neapel die Rede, ſondern von dem Berichte des Franzöſi
ſchen Finanzminiſters über die „vorübergehenden kleinen Verlegenhei
ten der Franzöſiſchen Bank.“ „Examiner „Atlas „Despatſch“,
„Leader „Spectator c. ſprechen daſſelbe Erſtaunen aus über das
Maaß von Leichtgläubigkeit, welches der „Moniteur“ bei ſeinen Le
ſern vorauszuſetzen ſcheint. Daß kein Franz. Journal antworten kann,
ändere wenig an der Lage, und während ſelbſt die Bonapartiſten in
Frankreich ſich durch das naive Aktenſtück Mr. Magnans nicht abhal
ken laſſen werden ihr Baargeld zu vergraben (eine Gewohnheit, die
nach dem „Atlas“ ſehr um ſich gegriffen hat), kann die Leichtfertigkeit
des officiellen Raiſonnements auf das auswärtige Publikum nur ei
nen ſehr ungünſtigen Eindruck machen ie Kriſis dem Silberabfluß
und dem Verbrauch Chineſiſcher Seide allein Schuld zu geben ſei
eine Verblendung ſonder Gleichen die Spekulationen des redit mo
bilier, die Schulden der ohnedies enormen Civilliſte (ein Blatt giebt
ſie auf Mill. Pfd. St. an) und die Profitmachereien der impe
rialiſtiſchen Schildhalter hätten auch etwas damit zu ſchaffen. Den
Stachel der Kriſis und das, wodurch ſie ſich von den Kriſen anderer
Länder unterſcheidet, bilde die Napoleoniſche Jdee des abſolutiſtiſchen
Socialismus, welche in Paris nach einer Seite hin praktiſch ausge
führt worden ſei. Mehrere Blätter fragen ſich, wann der Kaiſer
auch die Wohnungsmiethe für die Arbeiter fixiren werde, oder welche
neue Arbeit er für ſie erſinnen dürfte, ſobald die Neubauten vollendet
oder ſuſpendirt ſind? Der „Leader erinnert L. Napoleon ſchon ſeit
mehreren Wochen allſonnabendlich an die Exiſtenz einer Nemeſis auch
in chriſtlichen Zeiten. Ein Monarch, der die Rolle der Vorſehung zu
übernehmen ſich vermeſſe, trage natürlicher Weiſe auch die Verant-
wortlichkeit für ſchlechtes Erndtewetter. Wie der „Advertiſer aus
guter Quelle wiſſen will, wären in Paris allein während der letzten
14 Tage über 1000 Perſonen wegen böswilliger Aeußerungen über
die Kriſis verhaftet worden.

Der „Obſerver“ enthält kein Wort über die Franzöſiſche Geld
kriſis und verſichert dafür, daß England und Frankreich in ihrer Po
litik und Handlungsweiſe Neapel gegenüber ſo einig ſeien wie jemals.
Oeſterreich ſei an dieſelbe Politik, wenn auch nicht an dieſelbe Hand
lungsweiſe gebunden. (Eine ſehr feine Unterſcheidung!) Es wäre ein
Unſinn, zu verrathen, worin jene Handlungsweiſe beſtehen wird, aber
noch unſinniger wäre es, anzunehmen daß die zwei mächtigſten und
von aller Verlegenheit freieſten Staaten Europas, die in vollkomme
ner Harmonie und Loyalität auftreten, in ihrem Vorhaben ſcheitern
oder aufgehalten werden könnten. Wofern die Neapolitaniſche Regie
rung nicht weiſern Rathſchlägen als bisher Folge leiſtet, können wir
jeden Tag von einer „combinirten Action hören.

Die „Times“ zeigt an dem 20. Artikel des Pariſer Friedens
vertrages, wie unerhört ſich die Weſtmächte von der ruſſiſchen Diplo
matie haben hinters Licht führen laſſen. Die beſſarabiſche Gren z
berichtigung bietet jetzt endloſe Schwierigkeiten und Rußland habe

es auf nichts weniger als auf eine Neutraliſirung des ganzen 20. Ar
tikels abgeſehen. Wenn Rußland einen Theil der Ufer des Yalpuk
Sees behalte, ſo gewinne es offenbar ſeine Stellung an der Donau
faktiſch wieder zurück. Dieſe Konzeſſion wird es nicht erlangen, ſagt
die „„Times“ am Schluß des betreffenden Artikels. „Augenſcheinlich
iſt jedoch Rußlands Beſtreben, entweder Zeit zu gewinnen oder die
Gehäſſigkeit wiederholten, wenn auch nothwendigen Widerſtandes den
andern Mächten aufzubürden. Jn dieſer Abſicht, glauben wir, hat
es jetzt die ganze Frage an die zweiten Konferenzen in Paris verwie
ſen. Der einzige Uebelſtand iſt bis jetzt der, daß die böſen Folgen
und Nachempfindungen des Krieges in jener Weltgegend fortdauern,
und daß wir nicht einmal unſere Schiffe heimrufen können. Bis
jetzt hat Rußland offenbar die Entſchloſſenheit und Herzlichkeit der
Weſtmächte unterſchätzt. Wir wiſſen nicht, wodurch es ſich irre leiten
ließ aber Rußland ſelbſt leidet am meiſten durch ſeinen Jrrthum,
denn es büßt jenen guten Ruf ein, der weit mehr werth iſt, als all
die kleinlichen Vortheile, die ihm eine ſpitzfindige Umgehung der Ver
tragsbedingungen einbringen kann.

Spanien
Aus Paris, d. 13. October, wird dem „Nord“ geſchrieben, daß

Serrano vom Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten in Madrid
eine Depeſche erhalten habe worin ihm gemeldet worden der Mini
ſterwechſel in Madrid ſei „eine rein perſönlich von der Königin her
vorgegangene That Jn einer anderen Correſpondenz des „Nord“
wird erzählt, Prinz Adalbert von Baiern ſei „im Vertrauen des Be
ſchluſſes geweſen, wodurch Narvaez zum Conſeils Präſidenten erhoben
wurde.“ Der Kaiſer der Franzoſen fand dieſe Maßregel „unzeitge
mäß“, und ſeine Ablehnung, in dieſer Sache mitzuwirken, führte zu
einer Entfremdung zwiſchen ihm und Marie Chriſtinen, die früher täg
licher Gaſt am Hofe war. Auf die Bedenken des Kaiſers ſoll Ser
rano geantwortet haben, „die Nationalgarde ſei aufgelöſt, die Königin
ſei der Treue der Armee gewiß und könne ſich jetzt die Ausübung ihrer
königlichen Prärogative ſichern“.

Türkei.
Jn Marſeille traf am 14. Octbr. der Dampfer Nil mit Nach

richten aus Konſtantinopel vom 6. Octbr. ein. Die Pforte hat
die Geſandten zu einer vorläufigen Verſammlung eingeladen in wel
cher wegen Einberufung der Divans in den Donau Fürſtenthümern
zur Reorganiſation dieſer Provinzen Berathungen gepflogen werden
ſollen. Die Geſellſchaften, welche ſich um das BankPrivilegium be
werben, ſollten am 11. Ockbr. die Aufſtellung ihrer Vorſchläge ein
reichen. Die Pforte garantirt als Zinſen Minimum 6 Prozent für
die Euphrat Bahn. Ein Theil der Aktien wird für Oſtindien und
die Türkei reſervirt. Die Geſellſchaft erhält ein ausſchließliches Pri
vilegium nebſt unentgeltlicher Abtretung des Grundes und Bodens
und der in der Nähe liegenden Minen, dagegen hat ſie eine Telegra
phenverbindung und einen Paketboot Dienſt zwiſchen Oſtindien und
England herzuſtellen. An der albaniſchen Grenze iſt es ruhig, doch
gehen noch fortwährend Truppen nach Albanien. Die Armee von
Abdi Paſcha wird in Moſtar überwintern. Jn Kurdiſtan ſind Unru
hen ausgebrochen, doch wurde bereits ein Theil der Aufſtändiſchen
aus einander gejagt. Jn Galacz ſteht nur ein einziges öſterreichiſches
Botaillon. Der Leuchtthurm an der Sulina Mündung iſt in Thä
tigkeit; die Abgaben werden von den Deſtérrelchern erhoben.

Aus Wien, v. 9. Octbr., theilt der Conſtitutionnel nach der
Agentur Havas ein Schreiben mit, worin gemeldet wird, daß zwiſchen
den Herren v. Thouvenel und v. Prokeſch eine Unterbrechung des
diplomgtiſchen Verkehrs erfolgt ſei. Jenem Schreiben zufolge iſt dieBeranaheng beſe: Der franzöſiſche Geſandte nämlich begünſtigte die

Verſchmelzung der Donau Fürſtenthümer, während der öſterreichiſche
IJnternuntius ſeinen ganzen Einfluß in Konſtantinopel und in den
Fürſtenthümern für Aufrechterhaltung der Trennung aufbot. Die Kri
ſis kam durch die mehrerwähnte Entziehung der der franzöſiſchen Ge
ſellſchaft bewilligten Conceſſion für die Dampfſchifffahrt auf dem Se
reth und Pruth zum Ausbruche. Die Directoren der öſterreichiſchen
Lloyd Geſellſchaft erließen nun gegen Capitän Magnan ein Circular
an ihre Unterbeamten, worin ihnen die Weiſung ertheilt wurde, dem
franzöſiſchen Dampfer Lyonnais in keiner Weiſe förderlich zu ſein,
ſelbſt wenn er in Gefahr ſchwebe. Copieen von dieſem Circulare ſind
überall an der Donau verbreitet. Capitän Magnan wandte ſich hier
auf an Hrn. v. Thouvenel in Konſtantinopel, und dieſer forderte ka
tegoriſch Aufſchlüſſe über obige befremdliche Vorgänge

Amerika.
New-ork, d. 1. Octbr.

mit 950,695 Doll. gemeldet. Nach derſelben iſt am 28. Decbr. der
Cherſoneſe““ von Portland nach Liverpool abgeſegelt. Unter ſeinen
Paſſagieren befanden ſich Mr. Goddard und deſſen Gefangenen, Louis
Grellet, Eugene Auguſte Parrot und Carpentier, welche die
franzöſiſche Nordbahn beſtohlen haben. Außer Coupons fand man
viel Baares bei ihnen. Der „Jllinois aus Californien
brachte 1,867, 148 Doll. und günſtige Minenberichte. Jn Pana-
ma ging das Gerücht von einem Friedensvertrag zwiſchen Walker
und dem Präſidenten von Coſta Rica. Nach andern Angaben ſtand
Schleſinger mit anſehnlicher Truppenmacht dem Walker drohend ge
genüber. Jn NeuGranada brach bei Einſetzung des Generals
Calvo ein Aufſtand aus, in welchem eine Anzahl Perſonen um kam
Nach Berichten aus Havannah würde dort für Walker's Freibeuter
ſchagr geworben.

Aus Liverpool wird telegraphiſch
die Ankunft einer neuen Poſt von vorſtehendem Datum (pr. „Aſia
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Fonds und Geld Cours.
Berlin den 15. Dctober.

Am tiich- Srief. Geld Brief- Geld.Fonds Courſe. f. Brtef. Geld. B. Märk. II. e 101 101 e e e e
r. Freiw. Ank. 99 do. (Dortm. -Soeſt) 4 S o. v. Staat gar.Tennt von 1850 4 99 99 ſBrl. Anh. L. A. u. B. 157 R. Er. K. Gldb. W t
do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 r do. Prioritäts 4 S
do von 1854 4 9 do. d. d e. Serie s Sdo. von 1855 4 998 99 Berlin Hamburger Stargard Poſen 3 972
do. von 1856 4 99 99 do. Prioritäts 45 t do. et i ledo. von 1853 4 94 do. do. II. Em. 4 S do. II. miſſion 4 F. TStaats Schuldſch. 3 84 83 Berl. -Ptsd. Magd. 128 Thüringer 127 128

Prämienſcheine der do. Prior. Oblig. 90 89 do. Prior. Obl. 4 100 99
Seehandt. à 50 S do. do. Lit. G. 93 98 do. III. Serie 41, 100 93
Präm. Anleihe v. do do. Lit. D. 4 i 98 98 Wilhelmsb. (Coſel1855 à 100 3 1122 111 Berlin Stettiner Oderberg) alte 160 soKur u. Neumärk. do. Prior. Oblig. 4 do. neue 142 141Schuldverſchreib. GSr.Schw. Fr. alte 164 do Prioritäts SOder Deichbau do. do. neue ji1652 do. II. Emiſſion 4 98 97
Obligationen 42 FEöln Crefelder eVerl. Stadt Oblig. a S do. Prioritäts 4 Ausländ. Eiſen
do. do. 3 Ebln Mindener 3 153 152 bahn StammPfandbriefe. do. Prior. Oblig. 4 89 Actien.Kur u. Neumärk. 3 e d do. II. Em. 5 191 101 Amſterd. Rotterd. 4 e

Sſtpreußiſche 3 r e Kiel Altona 4 SPommerſche 3 do III Emiſſion LELöbau Zittau 4Poſenſche r do. IV. Emiſſton 90 Ludwigeh. Bexb. 4 1342de 3 85 DüſſeldorfeElberf. 145 Mainz Ludwigsh. 4Schlefiſche 3 do. e Neuſt. -Weißenburg SVom Staat garan u Prioritäte 5 Mecklenburger 53 etirte Lit. B. 3 e nen a 260 Nordb. (Fr.e Wilh. 53zeſtpreußiſche 3 812/ re Zarskefe n Seloren Man W z S S a 8re 287 nere S Ausländ. PrioKur u. 9 z 22 3 ha H. D. Jehe t e kritäts Actien. hrita 8 g S hHoſenſchen 90 de Genr, Prierſg en d Wilh. A.
Preußiſche 4 82 91 R r a Belg. Oblig. J. dehen Weſen San e 42 34 S eri rSachſiſche 4 93 28 e e Samb. undSchlefiſche die o Zweig WeſenHr. Be Anthetiſch. 137 130 erlebt h eIriedrichsd'or 187 i de Prior. lit. 4 gaſſen Vereins
Andere Goldmün do do. n. 80 Bank Actien 4 S 113zen a b. 107 do. do. Lit. D. 88 Diseonto EommanEiſenb. Actien. do. do. lit. L. 75 75 dit Antheile
Aachen Düſſeldorf. 3 83 Prinz Wilh. (Steeet ene e S r 59 68 5do. II. Emiſſion 4. do. Privpritäts Ausländ. Fonds.

do. III. Emiſſion 4 96 do. Serte s bBraunſchw. Bank 4 149Aachen Maſtricht do. L. Serie s Darmſtädter Bank 4 145do. Prioritäts a 94 Rhbeiniſche 12 A. do U Emiſſion 4 1302),
Berg. Märkiſche 84 do. Dob. (259 E. S Geraer Bank 4 107 106do. Privritäts s II [101 do. (Stamm-) Pr. 4 Weimarſche Bank 4 130 129

Aachen Maſtrichter 59 à 60 gem. Berlin Hamburger 105 à gem. Ludwigshafen Bexbach 134
à gem. Mecklenburger 52 à gem. Nordbahn Friedr. Wilh. 52 à 53 gem. Disconto Commandit
Antheile 125 à 126 gem. Darmſtädter Bank 143 à 144 gem. Darmſtädter Bank II. Emiſſion 129, 130
à 130 gem.

Die Börſe eröffnete in mat er Haltung
Courſen ſehr animirt.

änderte ſich jedoch im Laufe des Geſchäfts und ſchloß mit beſſeren

Leipzig, den 15. October.

Marktberichte.
Halle den 16. October.

Weizen ſehr feſt 80—86 Roggen 54—-56
Gerſte 48--51 Hafer 2225 8

Magdeburg, den 15. October. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39
Berlin den 15. October.

Weizen loco 70——105 89pfd. gelb. ſchleſ. 93 bez-
Roggen loco 53——56 Octbr. 55--54 bez.

u. Br. 54 G. Oct. Nov 52 bez. u.Br. 52 G. Nov. Decbr. 50 bez. u. G.,
50 Br. Frühj. 50 bez. u. Br. 49 G.

Gerſte 49--52
Hafer loco 27—31 50 55pfd. 28 pr. 25

Sch. bez
Rüböl loco 18 Br. Oct. 17 18 bez. u. Br,

17 G. Oct. Nov. 17 bez. 17 Br. 17 G.
Nov. Dec. 17 Br. 16 G. April Mai 157
152, G.

Leinöl 149, Br. 14 G.
Spirttus loco ohne Faß 30 bez. Det.30 h bez. 30 Br. 30 G. Oct. Nov.29—28 bez. u. G. 29 Br. Nov. Dec. 27
bez. u. Br. 27 G Dec. Jan. 27 Br. 26

G., April Mai 26 bez. u. Br. 26 G.
Weizen unverändert. Roggen loco geſchäftslos, bei klei

nem Geſchäft billiger verkauft; gekündigt 150 Wiſpel.
Rüböl die laufenden Termine ferner ſteigend, im Uebri
gen wenig verändert. Spiritus behauptet gekündigt
20,000 Ort.

Breslau, d. 15. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 12 G. Weizen weißer
86-107 gelber 86 10 9 Roggen 55—60
Gerſte 47——54 Hafer 2831

Stettin, d. 15. Oct. Roggen 53 56, DOet. 53
Oct. Nov. 53, Nov. Dec. 5I bez. Spiritus Oct. II
bez. Oct Novbr. 121 G. Frühjahr 1377 G. Rüböl
17 Oct. 17 bez.

Hamburg, d. 15. Octbr. Weizen loco ſtille, ab aus
wärts unverändert. Roggen ſtille. Oel flau, loco 33
pr. Mai 29

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoh,
am 16. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 15. October am alten Pegel 39 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll. e

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. Octbr. G. Richter, Güter, v.
Magdeburg n. Mühlberg. H. Jhlau, Brennholz, von
Spandau n. Stadtm.Magdeburg. F. Sauer, Stein
kohlen, v. Hamburg n. Buckau. D. Heſſe, desgl.
W. Biener, 2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 15. Octbr. J. Schneider, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. F. Laube, desgl.

Magdeburg, den 15. October 1856.
Staatspapiere u. Actien Angeim 14 Thaler Fuße exel. Zinſen. boten. Geſucht. Sönigt. Spleuſenamt. auſ

7 er Pfandbriefeſ. a 9 o ſ 86 S

San e e 9 zch Lehn Dresd E. p. a o e anutmachungen.
gerem Ausmünzfuße auf 100 10 5 do. do. do. Schuldſcheine 1874 49 98 Swicht. halbe S ne r re De t 3 t do O Bekanntmachung.

e ber Stück 5. 14 Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch. ie den Geſchw L iSee gen W a e 1000 u. n e ä S hörigen, in der Zug e enKaiſerl. o. v. u 5 eBreslauer do. a 65 As auf 100 e K. Pry St.eSchuddſch. a o e n a bei der Statt gehabten Separation nach Seot.
et Es do. s As a a De re von n 2 e r No. 879 a mit 2 Morgen 164onv. Spec. un au S K. öſterr. Met. pr. 1 à 4 Ruthen im otenfe iidem 10 und 20 Kr. auf 1001 3 do. do. do. do. 78 e ar h e aus gewieſenen Grund
London 7. T. do. do. Nat. Anl. von 1854 à 59 80 den 24. October d. Jpr. 1 Pfd. St. 2 Mi do. do. Looſe v. 1854 do. à in an3 Mt. 6. 19 Wiener BankActien pr. St. Nachmittags 2 UhrWe W Tee er ten c e r an Gerichtsſtelle hier im Einzelnen oder nachaatspapiere u. Actien eſſe B A. Lit. A. B. à pr. do. 137 Befinden im Ganzen öffentlich meiſtbiim 14 Thaler Fuße Deſſ. Den Tit. G. à 100 pr. do. e en Harem wo v ſten e ne

excol. Zinſen Braunſchw. do. alte à 100 pr. do. 150 d d g 9 enKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 do. v. 1856 à 100 pr. do. Warenv. 1000 m e a 8 83 e D B. a 7 pr. 130 Lonin. W den 13. Octbr. 1856.einere ne e eraiſche Bankactien à pr. do. önigl. i i ivon 1855 v. 100 8 e 77 Thüringiſche Bankactten à 200 pr. do 101 Brreg Kreisgerichts miſſion
ben z v H. Leipz.-Hr. Eiſenb. Act. 100 pr. do. 290 Guſtav Adolph Vereinvon 1852 u. 1855 v. 500 à 4 935 LöbauZitt. do. Lit. A. à 100 pr. do. 60 Je r d e e 59 doh e do lät. B. a 25 e pro e Wir gedenken das kirchliche Jahresfeſt un
von 1851 v. 500 u. 200 A. o Albertsbahn do. à 100 pr. do. ſeres Zweigvereins der Guſtav Adolph Stif
Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Magdeb. -Leipz. do. à 100 pr. do. 345 tung nächſten t
e e Thüringiſche do. à 100 4f pr. do. 127 Sonntag den 19. Oetobere S Berlin Anhalt do. à 200 pr. do. S Abends 6 UhrAct. d. Sächſ. Schleſ. E. 2B. Co. BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. S en h

à 100 a 4970 99 CölnMind. EAct. à 200 pr. do. S in der Kirche zu U. L. Frauen zu feiern. DieLeipziger Stadt Obligationen v. 1000 Fr. Wilh.Nrdb. do. à 100 pr. do. S Feſtpredigt hat der Herr Conſiſtorialrath Tho

e kleinere e e n un Wunt ne ich den i r terte ſe ua g. deu Cred. Anſta ſj j j jà 100 zu Leipzig a 100 pr. do. 108 108 Schulpforta übernommen. Die Mitglieder des
e e e u Noten der k. k. DHeſterr. National Vereins und alle Freunde der evangeliſchenSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 8 Bank pertg. 96 Kirche in hieſiger Stadt und Umgegend wer
e d e n l ten n den hierdurch zu zahlreicher Theilnahme anr 9 S arzb.Rudolſt. u. ining. i i i ivon 100 u. 25 e ſenſhene à 1 h e dieſer Feier ſeundtiſ tintelgren
von 500 e 4 99 Andere diverſe ausländ. dergl. à 1 u. Halle, den 13. October 1856.
von 100. u. 25 à 4 b e e Der Vorſtand.



Bei der am geſtrigen Tage ſtattgefundenen
Vertheilung des Geſindebelohnungsfonds ſind
bewilligt

1) 20 der Ausgeberin Chriſtiane Wirth,
31 Jahr auf dem Rittergute Oppin
2) 15 dem Hofemeiſter Friedrich Gieb

ler, und
3) 10 dem Hofknecht Gottlieb Klaus,

beide 18 Jahr bei Hrn. Nagel in Trotha;
4) 19 dem Reitknecht Rothe, 9 Jahr bei

errn Bartels in Gimmritz;
5) 10 der Viehmagd Wilhel mine Thor

mann, 6 Jahr beim Herrn Amtsrath
Braumann in Wieskau;

6) 5 dem Knecht Beſtel, 5 Jahr beim
Herrn Stadtälteſten Wagner in Halle;

7) 5 dem Knecht Küſter, 4 Jahr beim
Herrn Amtmann Sander in Beeſen

in Dienſt. Die Prämien werden den Bethei-
ligten in Sparkaſſenbüchern ausgehändigt werden.

Oppin, den 16. October 1856.
Der Director des Halliſchen landw. Vereins.

v. Beurmann.
Bekanntmachung.

Die majorennen Miterben des Oberamt
manns Taute beabſichtigen, unter Vorbehalt
der vormundſchaftlichen Genehmigung hinſicht
lich der concurrirenden minorennen Miterben,
das zum Taute'ſchen Nachlaß gehörige ehe
mals ſchriftſäſſige Gut zu Wollersleben
aus freier Hand zu verkaufen und haben mich
mit dem Verkauf beauftragt. Das Gut ent
hält außer Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
und Gärten circa 450 Morgen Areal incl. der
Wieſen und Lehden, und iſt, ſeparirt, in drei
Plänen von guter Bodenbeſchaffenheit, zwei
Stunden von der frequenten Kreis und Maärkt
ſtadt Nordhauſen im freundlichen Wipper-
thale gelegen. Indem ich noch bemerke daß
auf dem Gute ſeit Jahren eine vorzügliche
Schäferei gehalten worden iſt, daß die Ueber
gabe zu Johannis 1857 erfolgen wird, und
daß die Bedingungen des Verkaufs in meinem
Büreau zur Einſicht offen liegen, erſuche ich
Kaufliebhaber mit mir in Unterhandlung zu
treten.

Nordhauſen, den 6. October 1856.
Der Rechtsanwalt und Notar

Heſſe.
Montag den 20. d. M. Nachmittags 2 Uhr

ſoll im Sonntagſchen Gaſthauſe allhier ein
Kirchthor nebſt Thüre an den Mindeſt
fordernden verlicitirt werden.

Nauendorf den 14. October 1856.
Der Hrtsvorſtand.

Mittwoch den 22. October früh 9 Uhr ſoll
die Inſtandſetzung der neuen Separations Wege
und Gräben hieſiger Flur an den Mindeſtfor
dernden im Zwarg'ſchen Gaſthauſe verlicitirt
werden, wozu Unternehmungsluſtige eingeladen
werden.

Hornburg, den 12 October 1856.
Die Wegebaudeputation.

Bei C. L. Krüger in Dorkmund er
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu haben
Die ſämmtlichen chriſtlichen Kirchen

parteien unſerer Zeit oder ihre
Geſchichte und Glaubenslehren,
nach ihren Vekenntnißtſchriften be
arbeitet von E. Schneegans.

Preis 22

Ein Gehülfe findet dauern
de Beſchaftigung gegen an
ſehnlichen Lohn bei

Auguſt Ronmſtädt,
Maler in Alsleben aS.
Ein practiſcher Verwalter,

der auch mit der Branntweinbrennerei
genau bekannt iſt, ſucht unter den beſchei
denſten Anſprüchen eine Stelle als Vo
Jontair oder Verwalter. Gef. Offerten
unter Chiffre II. v. G. f. 17 befördert Ed.
Stück rath in der Exped. d. Ztg.

Ein noch brauchbarer Ladentiſch mit Kaſten
ſteht billig zu verkaufen Geiſiſtraße Nr. 13.

Carl VEarrcson in Berümn, alte Grünſtraße 21,
Jnhaber eines Commiſſions- Geſchäfts in Staatspapieren, Bank- und Eiſen
bahn Actien, dem die beſten Empfehlungen von renommirten Häuſern in
Berlin, Halle u. ſ. w. zur Seite ſtehen, führt die ihm ertheilten Aufträ-
ge prompt, reell und billig aus.

Nepetitorium der Exegeſe des alten Teſtaments.
Hebräiſcher Text nebſt einem nach den neueſten Hülfsmitteln bearbeiteten Commentar.
Zum Handgebrauch für Theologie Studirende, beſonders zur Vorbereitung

auf das Examen. 4 Theile. Preis 1 10
Die einzelnen Theile enthalten: J. Die Genesis II. Hiob III. Die Psalmen

IV. Der Prophet Jesaias und ſind à 10 einzeln zu haben.
Vorräthig in der Peſferschen Buchhandlung in Halle.
Stearinlichte, prima, pr. Pack 9

sécunda, Sdo.
Tafellichte, dort s

Gnadauer Prüma-Glanz-Talglichte, à 7
offeriren und ſtellen bei Abnahme von 50 100 Pack angemeſſen billigere Preiſe.

Kraft Walkner.
Den 2ten Transport extra fr.

Nuſſiſchen Caviar,
groß, graukörnig und ſehr wenig geſalzen, em

fing ſeeten jung Rifrert.

Kieler Sprotten
wieder friſch bei

u I anagegJ Bert.Ein tüchtiger Brenner für eine größere Bren
nerei wird geſucht. Das Nähere auf frankirte
Anfragen durch Naeke, Jnſpector.

Ebstorf im Lüneburgiſchen.
Ein junges Mädchen, welches bereits ſeit

ca. 7 Jahren in einer bedeutenden Band- und
Garnhandlung ſowohl als Verkäuferin als auch
Wirthſchafterin, laut Zeugniß, zur Zufrieden
heit ſervirte, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen ein anderweites Placement, ſei es als Ge
ſellſchafterin, Wirthſchafterin oder Ladenmam
ſell, und wird gebeten, gütige Offerten unter
der Chiffre A. Z. poste restante Zeit z ab
zugeben.

Zwei Verkaufsläden nebſt Wohnungen ſind
zu vermiethen Leipzigerſtraße Nr. 6.

Für Oekonomen.
Lange engliſche Eiſenband Leinölgebinde zu

flüſſigem Dünger, ſowie kurze weite zum Waſ
ſerſammeln, bei Fr. Schlüter,

große Steinſtraße Nr. 6.

r engNewedlalaga-rüchte,
als Citronen, Orangen, Prä-
sent Traubenrosinen in ele-
ganten Püten, Traubenrosinen
in Lagen, allerbeste Sorte, trafen in
directer Sendung gestern ein u. em-
pfehle solche Zur gef. Abnahme

Gr. GoldLimburger Sahnen- Käſe
empfiehlt Otto Thieme.

Stearinkerzen,
4, 5, 6 u. 8 St. aufs Pack, à 9 u. 10
empfiehlt Otto Thieme.

Die erwarteten kleinen Gebinde von circa
3 Brutto ächten Havannah- Honig
ſind angekommen.

W. Hachtmann in Halle a/S.
Stellen für Lehrlinge in Buchhandlun-

gen und Material Geſchäfte ſind wieder nach
zuweiſen durch W. Hachtmann in Halle.

Feines Weizen, Roggen und Gerſtenmehl,
auch Roggenkleie und gutes Hausbackenbrod,
à W 1 iſt zu haben bei

E. Wieſel, Schülershof Nr. 15.
Zur Dorf -Kirmeſs, Sonntag u. Mon-

tag den 19. u. 20. d. M., ladet ganz ergebenſt
ein Gottl. Klepzig in Beuchlitz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 17. October

Zum zweiten und letzten Male
Lucreziag Borgig,

große Oper in 3 Akten von Donizetti.
Julius Wunderlich

S 2Gamtlien- Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Meine Verlobung mit Fräulein Sophie
Kühnan hier zeige ich Theilnehmenden hier
mit ergebenſt an.

Sangerhauſen, den 15. October 1856.
J. Eckardt.

TodesAnzeige.
Am 12. d. M. verſchied plötzlich in Schmie

dehauſen bei Sulza unſer guter Vater, der
Königl. Oekonomie- Commiſſarius Dr. Schil-
ling, im 69. Jahre ſeines raſtloſen Lebens.

Verehrten Verwandten und Freunden des
Entſchlafenen widmet dieſe Anzeige, um ſtilles
Beileid bittend

Halle. der Khierarzt E. Schilling,
im Namen ſeiner Geſchwiſter.

TodesAnzeige.
Am 15. October Mittags Uhr entſchlief

ſanft und ruhig in Gott ergeben unſere gute
theure Tochter, Gattin und Schweſter Caro
line Exius geb. Gerns nach einem fünfwöchentlichen ſchweren Kre rr am Ner
enftehen eitiem beſſern Leben in einem Al
ter von 32 Jahren.

Dieſe Trauernachricht allen auswärtigen und
hieſigen Verwandten und Bekannten ſiatt je
der beſondern Meldung. t

Merſeburg, Halle und Leipzig
Die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am vorigen Donnerstag den 9. d. M. Nach

mittags zwei Uhr ſtarb in Folge der Ruhr nach
mehrwöchentlichen ſchweren Leiden ſanft und
Gott ergeben unſere liebe gute Tochter und
Schweſter Albertine, im noch nicht voll
endeten 22. Lebensjahre.

Dieſe Trauernachricht allen unſern lieben
Verwandten und Freunden mit der Bitte um

ſtille Theilnahme. SDabei können wir nicht unterlaſſen, allen de
nen, welche dieſelbe heute ſo zahlreich zur Ruhe
begleiteten, und beſonders dem Herrn Prediger
Wettler für die troſtreiche Rede, ſowie auch
den Pathen und der Jugend von Hornburg
und Unterfarnſtedt, welche den Sarg ſo
ſchön mit Kränzen und Guirlanden ſchmückten,
unſern herzlichſten Dank zu ſagen.

Hornburg, den 13. October 1855.
Gutsbeſitzer Carl Tambach und Kinder.

Da die Eile, mit der meine Uebersiede-
lung nach Berlin stattfinden wusste, mich
verhinderte, persönlich Abschied zu neh-
men, so rufe ich hierdurch meinen Freun-
den und Bekannten ein Lebewohl zu, und
bitte, mir ein freundliches Andenken zu
bewahren

Berlin, den 14. October 1856.
Dr. Wriedr. Raum
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Brilage zu Nr. 244 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 17. October 1856.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Sitzung am 8. und 15. October. SHr. Reinwarth legt anknüpfend an einen frühern Vortrag eine Suite ſchöner

Stuf n aus dem Staßfurther Steinſalzgebirge vor, darunter ausgezeichneten Polyha
lit, Anhydrit und Steinſaiz. Hr. Glebel giebt die Deutung Des nur eine Linie
großen Zahnes aus dem Uebergangskalk der Bielshöhle, des erſten Fiſchzahnes aus
dem Grauwackengebirge des Harzes Wegen der 7 ſtarken Kegelzacken auf faſt lineare
Wurzel verweiſt er denſelben zur Gattung Ctenoptychius. Dann zeigt er noch einen
Unterk efer des Placodus aus dem Muſchelkalk von Niemburg, an welchem der Zahn
wechſel ſehr ſchön zu ſehen.r Der en Mägdeſprunge ſendet Verſteinerungen aus dem dortigen,
neuerdings von Römer für ſiluriſch, von andern für devoniſch gehaltenen Grauwacken
kalk ein. Er hat ſeit zwölf Jahren mit großer Aufmerkſamkeit dieſe Petrefakten
(150 Arten) geſammelt und zur Entſcheidung über das Alter dieſelben Hrn. Giebel
zur Unterſuchung übertragen. Die zugleich mit einer geognoſtiſchen Karte des Selke
thales vorgelegten erſten Stücke ſind weitere Fiſchreſte und zwar ein Zahn aus der
Ganoidenfamilie der Goloptychier und zwei Floſſenſtacheln von Dornhaien alle drei
noch neu. Die Exemplare des ausgezeichneten Trilobiten Phacops tuberculatus,
geben weitern Aufſchluß über die Art, als Römers Beſchreibung vermuthen läßt.
Sodann macht Hr. Giebel noch auf Ungers ſchätzbare Unterſuchung der Thüringer
Grauwackenflora aufmerkſam, welche ganz neue Urtypen dieſer älteſten Pflanzen
ſchöpfung erkennen läßt, neue Calamiten und Pelagineenfamilien und eigenthümliche
Coniferen alle ſchon von denen der Steinkohlenflora weſentlich abweichend. Hr.
Stippius legt ein Probeheft von v. Ettingshauſens in Naturſelbſtdruck ausgeführ
ter öſterreichiſchen Flora vor, welche allgemeine Anerkennung findet.

Stadttheater in Halle.
Es dürfte wohl an der Zeit ſein, nach den in dieſen Blättern erſchienenen Re

cenſtonen über die in unſerm Stadttheater unter Direktion des Hrn. Wunderlich
uns vorgeführten Opern, auch unſerm Schauſpiel dieſe Genugthuung geſchehen zu
laſſen zumal wir die uns gewordene von allen Theaterfreunden getheilte Ueberzeu
gung vorausſchicken können daß Hr. Wunderlich auch beim Engagement ſeines Schau
ſpiel Perſonals in dieſem Jahre vorzüglich glücklich geweſen

Fangen wir nun galanter Weiſe mit den Damen an, ſo begegnet uns zunächſt
Frl. Zaar, ein junges, fleißiges und ſehr glückliches Talent, welchem wir bei fort
geſetztem Fleiße mit Beſtimmtheit eine recht glückliche Zukunft verſprechen dürfen
namentlich ſcheint ſie im Fache der tragiſchen Liebhaberinnen in ihrem Elemente zu
ſein wie uns z. B. die Rolle der Marie in Werner oder Herz und Welt ge
zeigt; der Beifall, welcher Frl. Zaar geworden war ein ungetheilter und wohlver
dienter.

Frl. Ballmann, jugendliche Liebhaberin, iſt gleichfalls nicht ohne Talent, und
wenn auch in ihrem Vortrage noch Manches zu wünſchen übrig bleibt, ſo haben wir
doch zu bedenken, daß ſie hier zum erſten mal die Bretter betritt, und in Rückſicht
deſſen ſind wir mit dem von ihr Geleiſteten zur vollkommenſten Zufriedenheit berechtigt.

Frl. Oeſer iſt eine recht gute Soubrette mit Feuer und Leben und einer hüb
ſchen Stimme bedacht, in den „„Cadetten““ und in Er iſt Baron leiſtete ſie
recht Braves.

Fräul, Waßmann, im Fache der Anſtands Damen, iſt eine ſehr verſtändige
Schauſpielerin, welche wir ſchön Gelegenheit hatten im vorigen Winter kennen zu
lernen ſie weiß ſtets was fie ſpricht und iſt darum gern geſehen als Julie v. Jor-
dan in Werner ſowie als Prinzeſſin Charolais im Ring leiſtete ſie höchſt
Lobenswerthes.

rau Krauſchner, auch in der Oper verwendbar, iſt dem Publikum in ihrenrothen Rollen immer willkonmen was ihr durch Beifall verſchieden zu erkennen

gegeben worden iſt.
Von dem Herren Perſonal nennen wir zuerſt Hrn. Wraske, unſerm Halle ein

alter Bekannter und lieb gewordener Schauſpieler ſeine Rollen tragen das Gepräge
eines fleißigen Studiums voll unerſchöpflicher Friſche und Wahrheit. Es gehört ge
wiß zu den ſeltenen Erſcheinungen daß ein Schauſpieler, wie dies bei Hrn. Wraske
der n leer. ne oft geſchehenen Wiederkehr, dem Publikum nicht gleichzültig,
ſondern lieber

Hrn. Altmann hatten wir noch mit Selegenheit in bedeutenden Rollen zu
ſehen ſind aber doch von dem, was wir geſehen, zur Ueberzeugung gelangt daß ſein

Spiel maßvolt und künſtleriſch durchdacht iſt. SHr. Eisfeld, erſter Held und Liebhaber, hatte Gelegenheit, ſich dem Publi
kum jy Srei verſchiedenen Rollen zu empfehlen als Werner in Werner Ho
naec Dr. Weſpe“ und Richelieu im Ring und haben wir ihn als einen
ſehr braven Schauſpieler kennen gelernt namentlich zeichnete er ſich als Richelieu
durch ein fein durchdachtes Spiel aus und wurde ihm auch wohlverdienter Weiſe der
Beifall und Hervorruf des Publikums zu Theil

Unſer Komiker, Hr. Königsdörfer, hat ſich bei uns als Auguſt in Er iſt
Baron ſehr empfehlend angſür- und gehört auch dieſe Rolle zu den dankbarſten
in dieſem Bereiche, ſo hat K. zur Vervollkommnung derſelben durch ſein treffliches
Spiel weſentlich beigetragen, was um ſo mehr anzuerkennen, als dieſer Vortheil
nicht, wie in ſeinem Fache nur zu häufig zu geſchehen pflegt, in Uebertreibung ge
ſucht worden. Wir ſind begierig, Hrn. K. bald in andern Rollen zu ſehen.

Hr. Härting beſitzt als Liebhaber manches zu ſeiner Empfehlung nur wollen
wir ihm rathen etwas mehr Sorgfalt auf das Studium ſeiner Rollen, ſo wie auf
Vortrag und Haltung zu verwenden denn es fehlt ihm oft das nöthige Bewußtſein,
was und wen er darſtellt ſo vermißten wir in ihm als König der Ring nur zu

Die auf Sonnabend den I8. d. M.
angekündigte Wagaren-Auction wird
hiermit aufgehoben.

Graewen, Auct.-Comm.

Verkauf eines ſchönen Landgutes.
Daſſelbe liegt Stunde von Leipzig hat

gute Gebäude,

O. Mentzel undWirkl. Geh. Kriegsrath. 0e2 Theile, nebst Trommer, Branntweinbrennerei und Spiritusfabrikation.

genügen meiſtens vollkommen wenigſtens bemerken wir bei Allen einen loFleiß der aus dem ſtets braven In amenſerel erſichtlich iſt. e

Fiährt die Geſellſchaft unter der Leitung ihrer unermüdlichen Direction in dieſem
Streben fort, ſo können wir Hrn. Wunderlich im Verein mit ſeiner vorzüglichen
Oper die einträglichſten Geſchäfte gewiß in Ausſicht ſtellen was hiermit vom Grunde

des Herzens gewünſcht ſei. Dr. B.
Lotterie.

Die Erneuerung der Looſe zur bevorſtehenden 4. Klaſſe 114. Königl. Klaſſen
Lotterie, welche bis zum 23. Oktober e. bei Verluſt des Anrechts dazu geſchehen
muß, wird hiermit in Erinnerung gebracht.

Berlin den 16. October 1856.
Königliche General Lotterie Direction.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. October 1856.

Kronprinz Hr. Kaufm. Walther a. Mainz
Stadt Aürich: Die Hrrn Kaufl. Tintſch u Weidner a Berlin, Telemann

a. Nordhauſen, Gebhard a. Keipzig. Hr. Amtm. Herbſt a. Lindenau.
Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Mahler a. Frankenhauſen, Wolf a. Mag

deburg, Reihſtein a. Bahren. Hr. Fabrik. Schindler a. Stettin Hr. Partit
Peltz a. Waldniel. Hr. Buchhalter Scholley a. Kaſſel

Gioldner-Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Pabſt a. Magdeburg, Kliprock a. Berlin.
Hr. Fabrik. Winzer a. Reichenbach. Hr. Stud. Leutier a. Calbe. Hr. br.
med. Wirth a. Leipzig. Hr. Partik. v. Schuckmann a. Schwerin

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Zeil a. Anclam, Labiſch u. Hr. Rent.
Bädicke a. Magdeburg. Hr. Fabrik. Huſchke a. Deſſau-

Goldne Kugel: Hr. Partik. Bauvais m. Sohn a. Köln. Die Hrrnu. Kauft.
Lange a. Mainz, Schröder a. Bernburg. Die Hren. Stud. theol. Burg
mann a. Hilchenbach, Wolf a. Grumbach.

Magdeburger Bahnhorf: Hr. Prem.-Lieut. Frhr. v. Manteuffel a. Al
tenburg. Hr. Staatsrath Schillitz a. Petersburg. Hr. Amtm. Witten a.
Zerbſt. Hr. Kaufm. Scheyer a. Erfurt. Frl. Roun a. Altong.

Thüringer Bahnhor: Se. Hoh. d. Herzog Joſeph v. Altenburg m. Gef.
u. Dienerſch. Hr. Oekon. Otte a. Berlin. Hr. Partik. Rothe a. Breslau.
Frl. Gaggisberg, Gouvernante a. Stettin

Meteorologiſche Beobachtungen.
15 October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 333,96 Par. L. 33 58 Par. L. 333,33 Par. L. 335,82 Par. D.
Dunſtdruck 3,64 Par. L. 4,59 Par. L. I 05 Par. L. 1,09 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 190 pt. 75 pCt. 87 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 6,8 G. Rm. 13,2 G. Rm. 8,8 G. Rm. 8,9 G. Rm.

Bekanntmachung.
Bei der unterm heutigen Tage hierſelbſt erfolgten Verlooſung der im Jahre

1764, ſowie der anſtatt der frühern unverwechſelten und unverlovsbaren Steuerſcheine
im Jahre 1836 ausgefertigten Steuer Credit Kaſſenſcheine ſind folgende Nummern
Behufs deren Realiſirung im Oſtertermine 1857 gezogen worden

1) von den Steuer Credit-Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1764
von Litt. A. à 1000 Thaler:

Nr. 646. 673. 1064.1439. 1569. 1578. 1925. 2707. 3700. 4688. 4099. 5029.
5541. 5757. 6344. 6614. 6758. 6956. 7370. 7473. 7902. 8512. 8593. 9134.
9446. 9490. 9640. 9990. 10,348. 10,373. 10,839. 11,206. 11,308. 11,423.
I1,485. 11,527. 11,531. 12,058. 13,353. 13,589. 13,946. 14,209. 14,465.
14,467.,

von Litt. B. à 500 Thaler:
Nr. 780. 796. 1333. 1885. 2314. 2886. 3201. 3471. 3694. 3797. 3893. 4054.

4123. 5086. 5677. 5831. 5887. 6643. 6958. 7366. 7828. 7888.
von Litt. D. à 100 Thaler:

Nr. 106. 110. 622. 1327. 1476. 1452. 1512. 1706. 1842. 1987. 2032. 2048.
2456. 2629. 2781. 2787. 2836. 2930. 3662. 4699. 6035. 6659.

2) von den Steuer Credit- Kaſſenſcheinen aus dem Jahre 1836
von Litt. A. à 1000 Thaler-

Nr. 36. 60. 141. 156. 159.,
von Litt. B. à 500 Thal,er:

Nr. 2.
von Litt. C. à 200 Thaler:

Nr. 49. 62,,
von Litt. E. à 5.,0 Thaler:

Nr. 5. SAußerdem ſind von den unverzinslichen Kammer-CreditKaſſenſcheinen Titt. R. à
43 Thaler die Scheine Nr. 6484. 6495. 6807. 6997. 7207. und 7664. zur Zahlung
im Oſtertermine 1857 ausgeſetzt worden.

Die Jnhaber der vorverzeichneten verlooſten und reſp. zur Zahlung ausgeſetzten
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Capitalien gegen Rückgabe der Scheine und
der zu den verzinslichen Scheinen gehörenden Talons und Coupons mit dem Einttitt
des Oſtertermins 1857, wo die Verzinſung der jetzt gezogenen Steuer Credit Kaſſen
ſcheine aufhört, bei der hieſigen Regierungs Hauptkaſſe in Preußiſchem Courant zu
erheben. Merſeburg den 27. September 1856.
Jm Auftrage der Königl. Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden:

Der Regierungs Präſident v. Wedell.

landwirthschaftlicher Hälfs- und Schreib-LKalender
Cär I857.

Herausgegeben von
Dr. Lücdersdovft,

Landes Oekonomic- Kath.

is 22
mit Papier durchschossen 25

Die praktische Brauchbarkeit dieses Kalenders ist 80 allgemein anerkannt, dass
circa 200. Morgen Geſammt es einer besondern Hinweisung darauf nicht bedarf

fläche beſter Bodenklaſſen und gewährt einen
Reinertrag von 2000 was nachgewieſen
wird, ſoll ver änderungshalber für den feſten

Dünger- Auction.
Am Sonnabend den 18. d. M. Nachmit-

Logis-Geſuch.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,

Preis von 31,600 mit 10 12,000 tags 3 Uhr ſoll in der Zuckerfabrik zu Tre 2 Kammern nebſt Zubehör, in einem anſtän
Anzahlung ſofort verkauft werden. Selbſtkäu bitz bei Wettin eine Parthie Dünger öffentlich digen Hauſe, wird von einem ruhigen Miether

zum 1. Januar zu beziehen geſucht, und wirdfer wollen ihre Adreſſe A. G. S. 29 franco meiſtbietend verkauft werden.
Zwei noble Zimmer und ein Schlafzimmer gebeten ſchriftliche Offerten unter N. E. mit

(in der gr. Ulrichſtraße) ſind zu vermiethen Angabe des Preiſes bei H
poste rest. Leipzig abgeben.

errn Ed. Stück
Es ſtehen zwei Eſel zu verkaufen an der und zu erfragen bei Ed. Stückrath, Markt rath in der Expedition dieſer Zeitung nieder

Halle, Rittergaſſe Nr. 2. Nr. 20. zulegen.

t



Lotterie- Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur ten Klaſſe II4ter Lotterie, welche bei Ver

luſt des Anrechts bis 23. October a. e geſchehen muß, erlaube ich mir hierdurch
in Erinnerung zu bringen.Halle, d. 16. October 1856. Der Königl. Lotterie Einnehmer

Lehmann.

Die Prenßiſche

National- Vervicherungy-Gesellschaft
in Stettin,

mit einem Garantie-Capitale von

Drei Millionen Thalernund bedeutenden Reserven,
übernimmt Versicherungen gegen Veuersgefahr auf bewegliches und unbe-
wegliches Kigenthum. In Biligkeit der Prämien steht dieselbe hinter Keiner
andern soliden Gesellschaft zurück, auch gewährt sie den HypotheKk- Gläu-
vigern voll ständige Sicherheit. sie erkennt als hre erste Plicht, dem
von einem Brandunglücke betroffenen Versicherten, in Uebereinstimmung mit
dem Inhalte der Polize, volle Entschädigung zu gewähren.

Zum Abgechlusse von Versicherungen äst bevollImächtigt
die Haupt Agentur Halle

iersoh Comp.S
Freiburger Champagner Fabrikgeſellſchaft.

Unſern auswärtigen Geſellſchaftern theilen wir hierdurch mit, daß wir das bekannte
Dickertſche Weinbergs und ReſtaurationsEtabliſſement für unſere Fabrik angekauft haben.

Zugleich fordern wir hierdurch auf, die 2te Einzahlung mit 1 pro Antheil in den er
ſten acht Tagen des November e. an unſern Kaſſirer Herrn Jul. Kloß hierſelbſt einzuſenden.

Für Halle und Umgegend können die Einzahlungen an Herrn Banquier C. Rummel
in Halle für uns geleiſtet werden.

Freiburg, den 15. Hctober 1856.
e Für den Verwaltungsrath Die Direction

A. Hochſtein. G. Staepß.WMentzelLengerke, landwirthſchaftlicher Kalender.
So eben erſchien ünd iſt in der Pſeſferschen Buchhandlung in

alle zu haben
Verbeſſerter landwirthſchaftlicher Hülfs- u. Schreib- Kalender
auf das Jahr 1857. Herausg. von O. Mentzel u. Lüdersdorf. (Mit einer Gra
tisBeilage: Trommers Lehrbuch der Spiritusfabrikation auf rationeller
Grundlage. 1. Lief.) Jn Saffian gebunden 27 Jn Callico geb. 22

Gegen jeden veralteten Ilüsten,
gegenBrustsohmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Versohleimung dor Luugen

z ist der von mehreren Physikaten
e

J Preis approbirte PreisDie I Hlasche à 2 3 h Hlasche à 7S às rupein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigend-
gte Resultat in Anwendung gebracht worden ist. Dieser Syrup wirkt gleich nach dem
ersten Gebrauch auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, beför-
dert den Auswurf des zähen, stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehl-
kopfe und beseitigt in Kurzer Zeit jeden noch so heltigen, selbst den schlimmen
Schwindsuchthusten und das Blutspeien.

Für Cönnern und Umgegend habe ich Herrn Gt. Stoye in Cönnern die
alleinige Niederlage übergeben

G. A. V. Maxjer in Breslau.

Atteſtüber den weißen Bruſt Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

ne
Den Mayerſchen Bruſt Syrup habe ich in vielen bezüglichen Fällen verordnet,

und hat ſich derſelbe als ein allen übrigen derartigen, angeprieſenen Mitteln mindeſtens
vorzuziehendes, beſonders gegen Catarrhe, und die dadurch ent ſtehende Heiſerkeit,
wie Lungenverſchleimung u. ſ. w. als zweckdienlich erwieſen

Breslau, den 11. März 1855. gez. G. Riller jun.,
(I. S.) prakt. Wund und CommunalArzt.

e rrontair Verwalrer wird ſir
In Rittergut ſofort geſucht. Näheres bei l. ſofortigen Antritt auf das Land geſucht. AnLinn in Halle Lücke Nr. 9. Kelpungen werden gr. Steinſtraße an, eine
Ein Commis und ein Brennmeiſter, Treppe hoch entgegen genommen.
in der Feinſpritfabrikation erfahren werden Zwei Tiſchlergeſellen finden dauernde
bald geſucht. Näheres bei A. Linn in Beſchäftigung beim Maſchinenbauer Hoff
Halle, Lucke Nr. 9. mann in Brehna.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein in der Hausarbeit, aber vorzugsweiſe
in der Küche erfahrenes Mädchen wird zum

500 Stück Double-
Shawls Deckentücher
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen

D. e Leipzigerſtraße.
Eine große Auswahl von Kleider

ſtoffen empfiehlt

P. eMein Tuch und Buckskin
Lager iſt auf das Vollkommenſte aſſor
tirt und empfehle ſolches zu billigen Preiſen.

B. E.Stellengeſuche. Den Herren Prinzipa
len werden gebührenfrei nachgewieſen Hand
lungsdiener, Oekonomieverwalter, Wirthſchaf
terinnen u. ſ. w, und um geneigte Aufträge
gebeten. Briefe kranco.

A. Lüderitz, Agentur-Comtoir
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23.

Offene Stellen Buchhalterſtellen, ſo wie
Commisſtellen in den andern Fächern, ebenſo auch
Oekonomieverwalterſtellen u. ſ. w. werden nach
gewieſen. A. Lüderitz, Agentur-Comtoir

in Leipzig, kl. Fleiſcherg. Nr. 23.
Stelle-Geſuch. Ein theoretiſch u. prak

tiſch gebildeter Müller ſucht als Werkführer,
Verwalter, Rechnungsmüller u. ſ. w. eine Stelle.
Briefe franco. A. Lüderitz in Leipzig,

kl. Fleiſcherg. Nr. 23.

Gegen Rheumatismus und Gicht-
leiden kann ein vielfach erprobtes ſicher wir
kendes ſympathetiſches Mittel für 1 ſo
wie auch

Gegen Magenkrämpfe ein ganz vor
zügliches und bewährtes Mittel für 1
Pranco- Einſendung unter: F. DI. Nr. 22 im
AgenturComtoir in Leipzig, kl. Fleiſcherg.
Nr. 23 mitgetheilt werden, jedes beſonders

Ein guter Kanonenofen iſt zu verkaufen
Märkerſtraße Nr. 10.

Rothe Carmin-Tinte in Flaſchen à 5
Zu haben bei O. Aaauringe, Neunhäuſer Nr. 5.

A0 Etr. Ausſchweſteiſen
und Preßbleche verkaufen und neh-
men altes Schmelz- und Gußeiſen
als Zahlung an F. Laages Co.

Herrenſtraße Nr. II.
Für altes Guß- und Schmelzeifen,

Knochen, Horn, Kupfer, Meſſing,
Zinn, Lumpen 2e. zahlen die höchſten
Preiſe F. Laage s E.Sämmtliche Arten feine und ordingire Pat
fume, Haaröle, Cosmetique, Seifen c. em
pfiehlt D. F. Salzwedel,

Leipzigerſtraße Nr. 103.
Zwei übercomplette Pferde verkauft die Poſt

halterei Langenbogen.

Ehrenerklärung
für den Meiſter Hrn. Witte aus Lemgo,

z. 3. in Salzmünde.
Jn Uebereilung beleidigte ich durch unwahre

Auslaſſungen meinen Landsmann, den Meiſter
Witte. Mir ſind dieſelben herzlich leid und
erkläre hiermit ausdrücklich, daß ich den c.
Witte durch und durch für einen rechtſchaffe
nen Mann erachte.

Salzmünde, den 15. October 1856.
Kracht.

Verloren wurde Loos Nr. 23,999 B.
2., 3. und 4. Claſſe 114. Lotterie, vor def

ſen Ankauf hierdurch gewarnt wird. Daſſelbe
iſt an Hrn. Aſſ. Sernau in Brehna ab
zugeben.

Schiborrſcher Geſangverein
Heute, Freitag d. 17. Oct. r. Probe.

Sonntag den 19. d. M. ladet zum Schwei
neſchießen ergebenſt ein

Horn in Zwintſchöna
Zur Kirmeſs, Sonntag und Montag den

19. u. 20. October, bei gut beſetzter Tanzmu
ſik, ladet ergebenſt ein E. Ludwig

Weinberg zu Beuchlitz
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